
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

           Bogen 3 
Präoperative - Anästhesie-Aufklärung 

 
 
Anästhesie bedeutet „schmerzfrei machen“; es bedeutet nicht , dass Sie schlafen. 
 
Es ist beabsichtigt, die bei Ihnen geplante Operation in Regionalanästhesie 
durchzuführen. Dazu werde ich Nerven bzw. einen Nervenplexus mit 
Anästhesiemittel umspülen. Dies geschieht so, dass das Mittel über eine Kanüle an 
den Nerv gebracht wird und dort seine Wirkung entfaltet. Die Wirkungsdauer beträgt 
zwischen 1 und 6 Stunden. In dieser Zeit spüren Sie im gewünschten Gebiet keinen 
Schmerz, jedoch Bewegungen und Druck. In den meisten Fällen wird auch die 
Motorik betroffen sein, so dass Sie sich z.B. auf das anästhesierte Bein nicht mehr 
stellen können. 
 
Gewisse Risiken muss ich Ihnen aus gesetzlichen Gründen vorab kenntlich machen: 
 
- Trotz aller Vorsorgemaßnahmen kann es zum Übertritt des Betäubungsmittel in 

den Blutkreislauf kommen und beim Patienten Schwindelgefühl, Unruhe, 
Muskelzuckungen bis zum Erbrechen oder Benommenheit als zentral- und 
peripher-nervösen Symptomen kommen. 

 
- Es kann auch zu Blutdruckveränderungen und in sehr seltenen Fällen zu 

Herzrhythmusstörungen kommen 
 
Schreiben Sie deshalb in dieses Kästchen Ihre Herzrhythmus-Medikamente, 
Allergien, Herzerregungskrankheiten und evtl. frühere Anästhesie-Komplikationen: 
 
1. 
 
2. 
 
3. 
 
Bitte fragen Sie mich,  wenn etwas unklar ist und unterzeichnen Sie diesen 
Aufklärungsbogen erst, nachdem Sie in gelesen und verstanden haben. 
 
 
Ihr Dr. med. C.-P. Hammerle 
           
 
Datum/Unterschrift 
Patienten:....................................................................................................................... 
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